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Am 31.08.2012 ging Frau Prof. Dr. Ar-
nold in den Ruhestand. Frau Arnold war 
seit dem 01.09.1993 Professorin für Werk-
stoffkunde und langjährige Leiterin des In-
stitutes für Werkstoffkunde und Schweiß-
technik. 

Nach einem Studium der chemischen 
Technologie an der Technischen Univer-
sität Stettin promovierte sie an der Tech-
nischen Universität Warschau zum Dr.-Ing. 
und unterrichtete seit 1983 an der See-
fahrthochschule Stettin Werkstoffkunde. 
1990 ging sie im Rahmen einer Koopera-
tion mit der Fachhochschule Flensburg an 
die dortige Fachhochschule und unterrich-
tete Werkstofftechnik. Nach einer kurzen 
Zwischenstation an der Fachhochschule 
Hildesheim/Holzminden erhielt sie 1993 
den Ruf an die HAW. 

Lieber Herr Fuchs, 
wir danken Ihnen herzlich für Ihr 
Engagement, sowohl bei M+P 
als auch in der Personalvertre-
tung, und wünschen Ihnen alles 
Gute im Ruhestand - wobei auf-
fällt, dass man Sie immer noch 
recht häufig am Berliner Tor an-
treffen kann. 

Verbrauchte Zink-Anoden im Vergleich mit einer 
neuen (links)

IWS-Versuchsstand an der Südwestmole im Vor-
hafen von Helgoland

Im Rahmen ihrer nahezu zwanzigjährigen 
Tätigkeit leitete sie mehrere Forschungs- 
und Ausbildungsprojekte, vor allem zum 
Aufbau polnischer Werkstoffprüflaborato-
rien nach europäischen Akkreditierungs-
systemen. In ihrer Zeit als Institutsleiterin 
des IWS beschäftigte sich Frau Arnold vor 
allem mit Fragestellungen zur Korrosions-

Im Ruhestand

beständigkeit metallischer Werkstoffe, und 
hier war ihr die Weiterentwicklung des Na-
turprüfstandes des Institutes auf Helgoland 
ein besonderes Anliegen. 

In der Lehre engagierte sie sich neben der 
Vorlesungstätigkeit an der HAW vor allem 
bei der Entwicklung mehrerer multime-
dialer Lehrprogramme zur Werkstoffprü-
fung, die in deutscher und polnischer Spra-
che erschienen. Über ihre Pensionierung 
hinaus wird Frau Arnold dem Department 
auch weiterhin als Lehrbeauftragte für die 
Vorlesungen der Werkstoffkunde zur Ver-
fügung stehen. 

Die Departmentleitung bedankt sich an 
dieser Stelle ganz herzlich bei Frau Arnold 
für ihre engagierte Tätigkeit in der Lehre 
und in der Forschung und freut sich auf die 
weitere Zusammenarbeit. 

Vor 40 Jahren, am 1. März 1972, kam 
Dipl.-Ing. Joachim Fuchs zum Berliner 
Tor. Zuerst arbeitete er als Wissenschaft-
licher Mitarbeiter im Laboratorium für 
Elektrische Anlagen am damaligen Fach-
bereich Elektrotechnik. Später wechsel-
te er zum Fachbereich M+P ins Labor für 
Steuerungs- und Regelungstechnik, das 
heutige Institut für Antriebs- und Rege-
lungstechnik im Department M+P. 

Man bescheinigte Joachim Fuchs bald, 
dass er guten Kontakt zu Studenten und 
anderen Mitarbeitern habe und sich auch in 
der Neubauplanung und der akademischen 
Selbstverwaltung engagiere. 

Seit 1982 sitzt er im Personalrat der Hoch-
schule und war auch sehr lange Zeit Perso-
nalrats-Vorsitzender. 

Am 29.02.2012 trat er in den Ruhestand. 


